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Neuer Schwung fürs
Stadtmarketing

Heute wird Leonidas-Nachfolge verkündet
Von Frank Zacharias

MEINERZHAGEN � Nach einer
neunjährigen Ära begibt sich
der Stadtmarketingverein
Meinerzhagen auf zu neuen
Ufern: Heute Abend (19 Uhr,
Foyer der Stadthalle) soll den
Mitgliedern eine Nachfolge-
regelung für den Posten des
Geschäftsführers bekannt ge-
geben werden, nachdem
Bernd-Martin Leonidas Mein-
erzhagen im März verlassen
hatte.

„Ich glaube, dass wir eine
sehr gute Lösung gefunden
haben, die uns in den nächs-
ten Jahren deutlich nach vor-
ne bringt“, sagte Stefan Tho-
mas, Vorsitzender des Stadt-
marketingvereins, im Vor-
feld. Er weiß dabei auch um
die Herausforderungen, die
weiterhin zu schultern sind –
etwa mit Blick auf einen tat-
und schlagkräftigen Einzel-
handel. Dass sich der Verein
zum Beispiel anlässlich des
Hamburger Fischmarkts auf
Tour eine größere Beteili-
gung der Akteure am ver-
kaufsoffenen Sonntag ge-
wünscht hätte, ist kein Ge-
heimnis.

Doch auch mit eigenen Ver-
anstaltungen will der Verein
weiter punkten – und sich da-
für infrastrukturell besser
aufstellen. Um nicht immer
von einem externen Dienst-
leister abhängig zu sein, sol-
len etwa Stromverteiler-Wür-
fel angeschafft werden, die
bei diversen Events zum Ein-
satz kommen können.

Das alles kostet natürlich
Geld, das mittelfristig ver-
stärkt einem Sponsoringpool
entnommen werden soll,
aber auch von der Stadt zur

Verfügung gestellt wird – und
zwar auch in den kommen-
den fünf Jahren. So lautet zu-
mindest ein Beschlussvor-
schlag, den die Verwaltung
dem Rat am kommenden
Montag, 24. September, prä-
sentiert. Demnach soll der
Verein weiterhin mit bis zu
90 000 Euro pro Jahr unter-
stützt werden.

Diese Förderung geht auf ei-
nen Ratsbeschluss aus dem
Jahr 2013 zurück, durch den
dem Stadtmarketing erst-
mals für fünf Jahre – also bis
2018 – eine regelmäßige Zu-
wendung zugesagt wurde. Da
er „satzungsgemäß wichtige
Aufgaben für die Stadt Mein-
erzhagen im Bereich der At-
traktivitätssteigerung in al-
len Lebens- und Wirtschafts-
bereichen“ übernehme und
außerdem zur Erhaltung und
Stärkung einer „unverwech-
selbaren Identität und des
Images von Meinerzhagen“
beitrage, solle die Arbeit des
Vereins so auch künftig si-
chergestellt werden.

Wie viel Geld genau fließen
soll, steht indes noch nicht
fest. Jährlich soll es im Rah-
men der Haushaltsplanbera-
tungen eine Überprüfung der
genauen Förderhöhe geben,
so heißt es in der Vorlage.

WOLL!?

Begonnen hatte alles damit,
dass ich ein originelles Ge-
schenk für meine nicht mehr
ganz junge Frau gesucht habe –
möglichst mit Bezug zur ihrer
Nikotinsucht. Also so etwas wie
ein innenbelüfteter Aschenbe-
cher mit wechselnder LED-Be-
leuchtung und der Fähigkeit, ei-
nen leckeren Espresso zuzube-
reiten. Die Suche ging ins Leere.
Aber seitdem bekomme ich
Werbung für „Männersachen“.
Und bevor meine Geschlechts-
genossen hormonbedingt in die
falsche Richtung denken: Es
handelt sich um harmloses
Spielzeug für große Jungs. Die
Krönung dabei: Ein fernlenkba-
rer Panzer fürs Wohnzimmer.
Leopard 2, Maßstab 1:16, mit
funktionierender Kanone und
6 mm Munition sowie Licht-
und Soundeffekten. Völlig rea-
listisch, das Teil. Das wurde mir
besonders klar, als ich las, dass
der Akku locker für eine Stunde
Fahrspaß reicht. Ob das sein
großer Bruder überhaupt
schafft, ist beim Zustand unse-
rer Bundeswehr eher fraglich,
woll!? � Jochen Helmecke

Versammlung
Die Mitgliederversammlung des
Stadtmarketingvereins beginnt
heute um 19 Uhr im Foyer der
Stadthalle. Auf der Tagesord-
nung stehen neben Berichten des
Vorstands sowie des Kassierers
und aus der Geschäftsstelle unter
anderem auch Vorstandswahlen.

Viel los war in der Innenstadt anlässlich des verkaufsoffenen Sonn-
tags im Rahmen des Hamburger Fischmarkts auf Tour. Doch längst
nicht alle Einzelhändler beteiligten sich. � Foto: Suerbier

Weitere Infos zur Aktion unter:
www.come-on.de/wirvonhier
Alle Gewinnerkennzeichen un-
ter: www.come-on.de/volmetal/
meinerzhagen

GL-AB 4497

50-Euro-Gutschein
Vier Wochen lang suchen un-
sere Redakteure Fahrzeuge
mit dem MZ-„Wir von hier“-
Aufkleber. Mit ein wenig
Glück, veröffentlichen wir
Ihr Kennzeichen an dieser
Stelle. Das bedeutet für Sie:
Ab in die MZ-Geschäftsstelle,
Hauptstraße 42 in Meinerz-
hagen, und einen 50-Euro-
Shell-Gutschein abholen!
Gerne machen wir dann auch
ein Gewinnerfoto von Ihnen
und veröffentlichen es in der
nächsten Ausgabe.
Gewonnen hat heute das Fahr-
zeug mit dem Kennzeichen:

Italienisch für Anfänger
Volkshochschule startet Seminar

MEINERZHAGEN � Ein neuer
Italienischkurs für Anfänger
startet Anfang Oktober an
der VHS Volmetal in Meinerz-
hagen. Wer die Sprache von
Anfang an lernen will, der
kann sich anmelden für den
Kurs „Italienisch für Anfän-
ger 1“. Er beginnt am Mon-
tag, 1. Oktober, von 19.30 bis
21 Uhr im Schulzentrum Ro-
thenstein in Meinerzhagen
und wird geleitet von Claudia
Iannone. Die Kursgebühr be-
trägt 73 Euro für 13 Abende
jeweils montags. Genauere
Informationen zum Kurs
Nummer 4301 gibt es im neu-
en VHS-Programmheft oder
im Internet unter www.vhs-
volmetal.de. Interessierte
sollten sich anmelden bis spä-
testens zum 21. September
online unter www.vhs-volme-
tal.de oder schriftlich bei der
VHS Volmetal, Friedrich-
Ebert-Straße 380 in Kierspe.
Weitere Informationen in der
VHS-Geschäftsstelle unter
Tel. 0 23 59/46 44. Das neue

VHS-Programmheft liegt zur-
zeit in allen Banken und
Sparkassen, im Rathaus, in
der Buchhandlung Schmitz
und auch in der Geschäfts-
stelle der MZ aus.

Rom ist immer eine Reise wert.
Gut ist es, wenn man auch die
Landessprache sprechen kann.
� Foto: dpa

Bebauungsplan
Der Bebauungsplan Werlsiepen
ist seit Juli 2009 in Kraft.
Die Zielsetzung dabei: Nicht nur
kurz-, sondern auch mittelfristig
Bauflächen vorzuhalten. Im ers-
ten Bauabschnitt wurden 37
Grundstücke erschlossen. Seit
gut drei Jahren gibt es einen wei-
teren Bauabschnitt mit weiteren
rund 20 Grundstücken. Entstan-
den sind sowohl Ein- und Zweifa-
milienhäuser, aber auch Reihen-
und Mehrfamilienhäuser.

Neubauten entstehen
fast wie am Fließband

Rege Bautätigkeit im Baugebiet Werlsiepen
Von Jochen Helmecke

MEINERZHAGEN � Neubauten
entstehen in Meinerzhagen fast
wie am Fließband: Am Karlsba-
der Weg stehen drei von ihnen in
direkter Nachbarschaft. Der
endgültige Straßenausbau wird
dort in Kürze mit dem Anschluss
der Straßenbeleuchtung abge-
schlossen sein.

„Nach Wachstumsraten von
jährlich teilweise mehr als
zehn Prozent dürfte der Zu-

wachs bei den Neubauten
von Wohnungen stark an Dy-
namik verlieren“, heißt es in
der neuesten Prognose des
Deutschen Instituts für Wirt-
schaftsforschung (DIW) zum
Thema Bauboom von Anfang
2018. Dabei geht es nicht um
den kurzfristigen Trend, son-
dern die mittelfristige Ent-
wicklung. Dass es aktuell
noch ganz anders auf diesem
Gebiet aussieht, kann man
sich sehr plastisch im Bauge-
biet Werlsiepen vor Augen

halten. Knapp 60 Grundstü-
cke in verschiedenen Katego-
rien und für die unterschied-
lichsten Objektgrößen bietet
die Meinerzhagener Bauge-
sellschaft (MBG) dort seit
2009 zum Verkauf an. Bis auf
fünf ist das Angebot aller-
dings jetzt ausgeschöpft.

Voll erschlossen sind die
Grundstücksflächen. Dafür
sorgte und sorgt auch derzeit
noch eine Kooperation mit
der Stadt. Sie kümmert sich
um den grundlegenden Auf-
bau der Infrastruktur wäh-
rend der einzelnen Bauab-
schnitte. Über den Kaufpreis
an die MBG erledigt sich die
Finanzierung der Arbeiten.
So entstanden zunächst Bau-
straßen, und zwar mit dem
Ziel, nach der kompletten
Ansiedlung jeweils den End-
ausbau zu betreiben.

In den vergangenen Wo-
chen stand dieser im Karlsba-
der Weg an. Für rund 90 000
Euro hatte dort die Firma
Spies aus Attendorn den gut
150 Meter langen Endausbau
vorgenommen. Die mit den
Bauherren in weiten Teilen
abgestimmte Planung erstell-
te das Planungsbüro Schuma-

cher aus Wiehl. Bis auf die
noch nicht endgültig ange-
schlossenen LED-Straßen-
leuchten, ist die Arbeit dort
erledigt. Durch sie entstand
eine sogenannte Mischfläche.
Wobei nicht das Material für
die Oberflächenherstellung
von mehrheitlich Asphalt
und in geringerem Umfang
Pflaster gemeint ist. Viel-
mehr ist hier – wie generell
in Tempo-30-Zonen – die
gleichberechtigte Nutzung
der Straße durch alle Ver-
kehrsteilnehmer festgelegt.
Insgesamt vier Parkplätze
gibt es auf dafür extra kennt-
lich gemachten „Inseln“.

Darüber hinaus ist aber das
Parken an anderen Stellen
auf der Straße nur dann ver-
boten, wenn dadurch gegen
die Vorschriften der Straßen-
verkehrsordnung verstoßen
wird. Ein Zustellen einer
Grundstückszufahrt, könnte
beispielsweise ein derartiges
Delikt sein.

Am Reichenberger Weg entstehen die neuen Eigenheime quasi wie
am Fließband. � Fotos: Helmecke

Der Endausbau im Karlsbader Weg ist bis auf die Straßenleuchten erledigt. Nicht alltäglich ist indes die
Gestaltung der Straßen. Wie üblich bei Tempo-30-Zonen, handelt es sich zwar um eine Mischfläche.
Hier deutet sich jedoch eine seltene Anordnung von Parkflächen nicht unmittelbar am Straßenrand an.

ZITAT

Nach Wachstumsraten
von jährlich teilweise
mehr als zehn Prozent
dürfte der Zuwachs bei

den Neubauten von
Wohnungen stark an
Dynamik verlieren.

Prognose des Deutschen
Instituts für

Wirtschaftsforschung

Günter Hornbruch holte gestern
in der Geschäftsstelle seinen Ta-
gesgewinn ab. � Foto: zach

Listertaler nach
Grevenbrück

HUNSWINKEL � Der Schützen-
verein zur Listertalsperre
nimmt am Sonntag, 23. Sep-
tember, am Kreisschützen-
fest in Grevenbrück teil.
Dazu fährt ein Bus um 11.45
Uhr ab Listerhalle. „Die Lis-
tertaler Schützen und ihre
Angehörigen sind herzlich
zur Teilnahme eingeladen“,
heißt es. Die Rückfahrt ist für
18.30 Uhr vorgesehen.

Wir von
hier!

AUFKLEBER-AKTION

Bei einem schweren Unfall ist ges-
tern Abend an der Haaner Straße in
Valbert ein Mann schwer verletzt
worden. Der 57-Jährige hatte auf
seinem Grundstück einen Trecker
im Einsatz, um Holz abzufahren.

Als er hinter dem Schlepper han-
tierte, machte sich der Traktor
plötzlich selbstständig - beim Zu-
rückrollen wurde das rechte Bein
des Valberters unter dem rechten
Hinterreifen eingeklemmt. Er konn-

te sich nicht selbstständig befreien
und rief laut um Hilfe. Nach etwa
20 Minuten hörte ein Anwohner
die Schreie, alarmierte die Ret-
tungskräfte und eilte mit seiner
Frau zu der Unglücksstelle. Der

Schwerverletzte erlitt Quetschun-
gen am Bein und an der Hüfte und
musste mit einem Rettungshub-
schrauber in eine Siegener Klinik
geflogen werden. � klü/kab / Foto:
Klümper

Unter Traktor eingeklemmt: Anwohner hört Hilferufe


